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1  en Des Srafe auf den Snbeg:I zu weil Darunter eine gufen‘ finDd, wie Der
bringen, uUunD Der Srientfer Hnder DDN 1564 riumph Des KXreuzes unDd anDdere, jondern
mieDverholfe Die Beanftandung mift Dem eil der Berfafjer SGegenftand DesS OÖifreites
Beifügen donec cormgantur. ALE Die einen Dalten iDn TÜr einen eiligen,

In Den Briefen DPeS gnafius itoßen Die anDern berfei  gen jeine ASerbrennung,
IDiIC erit 1547 auf Sabdvonarola. SIn Der unD Das 41 Die gewöhnlichere einung.
Hnftruktion Ur Yaynez rür eine AHrbeiten UnD eil 90080 10 DIe  1  leer gibf DON
in Slorenz (Mlai ei P9? (Ss muß ufe  v nicht umjiriffenen ASerfaftern, mik
DDOL alem DermieDden werDen jeDdes 3eichen Die Sefelichaft nicht, Daß Der umÄ{tritffene
Der Hinneigung U einer DDer Der anDdern MHuftor In unjern HänDden Dleibf: jie DPL-»
Dartei mwie DPS STAy Hieronimo ©xavona- Dammft Dn aber nicht unD faDelf inn nicht
rColaq DDer Der Segenpartei Cbenfo muß Dazu Fam Dann nochH, Daß Yonatius,
ferngebhalten werDden große Berfraulichtkeit Dem ASerteidiger Der pap  ichen Hutorität
mitf Den Derfonen Der einen DDEer Der anDdern in Der eit DesS großen Aufruhrs
Dartei IDIE Der jogenanntfen Diagnonen unDd Diefe AHutorifät Der Ungebhorfam Des “){CÖön-
Ter Segner Kayn C3 cDHreibt April 1548 Hes DDON Yitarco nı  Ch£f fympatifch fein
AUS Slorenz —_  ' Xgnatius, Daß $ Den Dre Fonntfe. S$as Dringt Dolanco in jeiner Vıta
Digten auch Anhbä  T Des Sray Hieronymo Ignatıl (Chronicon 3' 24) AUMI AusDdruck,
Fommen, ob{chon )ie mwijen, (omohL Durch IDeNn AUM re 1553 anmerFf: Sn
anDdere als Durch mich pribvatim, Daß INIC Diejem te befahl gnatius, Die Bücher
Das orgehen res „Devoto“ in einigen DDN ©avonarola, Die Au auje fanD Au
Dunkten nicht gefällf (&  iner Der Anbä vberbrennen, Da Defjen Den apo1\t0-
agte MIr, Daß Die Dredigtken Des Sra lijchen rebellifcher Seift nicht Au
Hieronymo {tuDiere; Dies habe icH niemals billigen jel, obaleich Der Autor Diel Outes
verfucht, Peine Selegenheit Au ED0M- jage. ernDar Duhr
IMNen, rür DDer Au prechen ä

Sn Den Dunkten rür einen Brief DD  -} Deutich-polnijfche DBeritändigung3. Suni 1553 Den Nektor DDN Serrara, N3iederholt cODon en 90)0M bier be-$2p eUefier, elP° Der Dater (Hgnatius)
mi nicht, Daß INaN Die Rrie DDN Sras- richtef üiDer Die ZHemühungen Der Tranzö-

en un eu  en Katholikfen, alte Se.MUusS unD Savonarola lefe Ausführlicher genjäßge AU überbrücen unDd über Die Sren-begrünDdef irD Dies in einem Brief DDM
ezember 1553 Den ‘Reftor DDN AeCH Dinweg AUL Fatholi  en Sinheit Au

gelangen. RBei Der itarfen Stelung DPSVBenedig, Helmi Der cun Des Iier- eu  en Katholizismus iIm ABelten i{t %}Dofes Der Bücher DDN ©Sabvonarola i nı  DE,
St. Ignatıl Epistolae AÄHnlich in

Information de lo qUUuUe ha de hacer Dem rie $2p VDeletier DD  - JItärz 1556
Wlorentia (NTai in Monumenta histor. bei Polanco, ıta Ignatıil (1898) 193 L’opere
Soc. esu : Polan C1 complementa (1917) 899. dı Hra Hıeron. Savonarola HNON ONO prohibite
vgl (1916) XIX un in A 899 Die intere]- nella Campagnıa nNOostira ome heretiche. Ben
Janten Capita QUae proponendae sunt VeIO che Nostro Padre HON vuole S1 leggano
Exeellentissimo Dueci1ı Florentiae (Ende u01 lıbrı, massıme ın queste partı ove ONO

Diejer Dux ijt mo De NMNTeDdiei, Der erbif- molti che aPpTrOVaNO le talı et altrı che
erfe Segner DDON “Niarco. STaNO male Con Ia persona ; et NON vuole nella

Monumenta hist, Soc. Jesu: Lamıu Monu- Compagnia autorI1 NON necessar'l, el de Cul
menta (1912) VYon Saynez ei in bonıtä 1 dubbiıtıi. Con queSto NON 31 PUO 1e-
einem Briefe DD  3 HNan. 1557 Nostro Padre Sare che NOn S1 S1aNn0 molte D' buone delle
1Carl0 maı procurö che le de fra (1r0- SUuC, le qualı perö pOoSS1amo pas-
lamo fussero brusılate , ne credo 1ı venessı Are, Sn Dem Memoriale Consalvıl, Mo-
nella mente mal tal 08S23., Q, Q 603 numenta Ignatıana, Ser. LOomM 90 071
Val f 117 ei PO ® %)Jie er Savonarolas iDurvden

Monum. histor. SocC. Jesu: ]gnatıl enfrernt POTQUE seCcH malo el autor, 1NO DOT
Epistolae (1907) ser ‚0S2 yue PONC duda.
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NULr nufürIicé‚ Daß eje ege Der Be- rür die Aufrechterhaltung Des Derzeitigen
ziehungen witchen en  en unDd - franzö- fanDdes, DejonDers aucH Der eu  en

Xatholitken als erite Aufgabe ar ©Geelforge gegeben jel Sür Die bheologen
herbvorfraf. m gleichen IMNilaße Die Der Dibzefe a  [9210)  L auch \Oweif jie aus
Der eut{che Katholizismus m aure anDdern SanDdesteilen Itammen, E DaS
Der leßtfen re ImMMmMmMer mebr wieDder jeiner Deutffche au c iIm Priefter-
fatholifchen WBolksgenofjen im en PU= jeminar. %)abei wWDurDe Darauf hingemwiejen,
innerfe, fraf auch Die Srage nach Dem VWer- Daß auch in Den polnifchen umna-
Hältnis Der KXatholiken Diesjeits UnD jen ien DIie eufiche ©prache als

Der polnifchen Srenze in Den RXreis eiteht Sür Die Haltung Des RXlerus in Der
Der Srörterung. ie Schmw  erigfeiten, Die Diszefje KXatfowig teiltfe Drüälat JiCaflinf£i

bier DON en UnND Orüben biefen, finD als Kichtlinien mif
in Ter Mrf er nicht geringer, Die Yof- SJer riefter it G©Geel{orger rür alle
en  a UND am Die Sefahr einjeifiger ohne Unter{chieDOGtelungnahme wohl ngleich größer als “edermann haf Das Kecht, eine eigeneiIm VBerhältnis Der Deuffcdhen zu ren perfönliche nafionale Überzeugung AU baweitlichen Jiacdhbarn. Den, er auch Der riefter.
D IDAr gemw IDALM Au egr  en, Sn Sragen, Die Dem Slauben

Daß in Der Pfingitwoche in HBerlin nicht enf{chieden iverDen tönnen, beftebht
efiDa euffche unD poln KXatholikfen Dei Der Hochfpannung in Yber  e  en Die
3u gemein)jamer Ausfprache zujammen- Sefahr. Daß eine Auseinanderfegung ait
fanDden. %)Jie euf{iche Sruppe IDurvde Qe- nofmenDigzur politifdhen Leidenfchaft

DDN Ofiratmann Pr.; Berlin %)araus ergibt. fich tür Den Geelforger in
Die poln DDN Sraf NRoftworom{ki \ Diefem Sebiet Die Der SZurüchaltung
RXrakau. reivden Des Apoftolifchen YCun- DDN Der Ftfiven politifchen Betüätigung.
fins Dacelli unD DPS KXardinal-Crzbifchofs
on DDN Dofen - Snefen, insbejonDdere Gelbit bei befitem QISilen Der leitenden

auch Des VBorfigenden Der en  en Zen
GStelen {irD eine reibungslofe u
jammenarbeif NULX Dann möÖglich jein, IDennfruntispartfel, rälaten Dr Raas, zeugfen a  m Das gegenjeifige Verfrauen

DON aLCmer Anteilnahme und Zuftimmung UnND ohlmolen bis in Die Kreife Der aUS-
Au Den  emübhungen jeifens hervorragenDder
Fatholi  er Stelen %ie ausdrü  liche unDd führenDden Örgane hinabfentt. Diefe MHimo-

{pHäre Au ichaffen i{t eine HauptkaufgabeaufmunfernDe Biligung Der Konferenz Der Dreiie iel IDaAre  er Oon erreicht,jeifens Des eu  en IDIe Des polni{chen IDEeNNn mwenigitens Feine alfchen DDer üÜDer-MAusmwmärtigen Hmtes frug ebenfalls Dazıt friebenen, abfichtlich aufreizenD zuge)p.  enbei, Der Ausfprache eine emwifje Hedeufung
AU verleihen Jiadhrichten verbreitef unDd weifter nachge-

Iu ivDürDden Ji3as ÖSraf D Yrmejton In
Sdem Charatkter Der Zufammenfunft en£- jeinem Z3uch „Aerfrauen Au Deuffchland ?u

prechen galf pPin 80)  ger eil Der Hus- über Die re UnD ihre Aufgabe eichrie
iprache DDLC allem Der fatholi  en eel- ben haf, gilf mwohl in ver{tärkfem Jitaße
Drge rür Dife nationalen Ninderheiten DDM Deutfich  polni{chen ASerhältnis. Sür
In Den beiDderfeitigen ebieten Hier Das ASerhältnis Der Deuffchen Xatholiken
DDN befonderemYntereffe DieAusführungen AU ren polni{fchen Slaubensbrüdern PL=
DesS NKegens Des Nattowiger Priefterfemi- {cheintf DDN befonDderer BHedeufung Deren
NaALS Der Univerjifät KXratkan, VDrälaten \tefige Heiorgnis, DDON Den eu  en als
JICaflinf£i. Sr IDIPS Darauf bin, mwIie in minDermwerfig UnND fie  en  » iDenn nicht
Dem polni{chen RXonkordat DaDdurch, Daß verachtet, 10 Doch atti{fch behanDdelf Au IDPL»
jeDde AWeränderung In Dem SottesDdbienft Der Den Sin polnifcher Kedner jeinen
Ninderheiten Der Ent{cheidung Der GQe- Dahingehenden un in Die ISiorfe %ie
jamten Bifchofs-NWonferenz unterliege, ein anerfanntfe eufiche (Eulturelle) Überlegen-
verhältnismäßig ungemein (tarfer Ouß heif joll nicht in politifche nze Mge-
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prag wperDden. Umgef£febhrt IDUrDe DDN pol- erıten meiférgefe[;ritfen ivDerDden. (Es ALnifcher Geite au Ofe Cchmwierigkeif offen gem nı  f Die praftfi{che STat iDpenn
zugegeben, Die jeitens Der olen in Der Der Sübhrer Der polni{chen Sruppe er  enDermengung Des nationalen UunD Fonnte, Daß iDm gegenüber Dereifs
religiöfen (Slementes rür eine gerechfe (Sin- 2000 jeiner SanDdsleutfe vberpflichtef haben,{(häßung insbefonDdere Der Deuffchen Xatho- im Seifte Des jogenannfen euchariftifchenen Deftebht. Sebbhaft WDurDde auch eine Sonnfags en YNonat eine beilige RXom-
{tärfere wifjen  aftliche Zufammenarbeif munion TÜr Deutfchland aufzuopfern.gemwün unD einige Der anmwmefjenDden ni- JChge Diefer Dne lan auch bei Den
verjitäfsprofefjoren mif Der örderung Die- Deutichen Xatholiken, namentlich Im Deuf-
jer Zufammenarbeif beauftragtf. BefonDders en Often recht Dviel Segenliebe nDen,IWDUrDe auch polnifcherfeits Der Z8unfch unD MIr iwDerden Der Pax Chrısti ge ein
geäußerf, Daß neben Dem berhältnismäßig e Otück näbher Fommen.
itarfen Tranz  en (Sliemenft auch Das Conftanftin Jioppeleuffche unfer Den SfiuDdierenden Der N1i-
verjifät Rrakau Fünftig itärfer Derfirefen Katholifche Yeritographiejein möge. (Sine eit nfenDden Bücherkfaufs i{t

Yon Diefer geiftigen HShe auUusS UnD Qe» nafurgemäß eine eif IteigenDen Bedarfs
fragen DD  z} erniten en gegeniteifigen CSachwörterbüchern, Dife bis ZU einem
©ich-verftehens IDAL DOS auch nöglich, recht gemijjen ca eine BHibliothek erjegen
(chmierige unD heifle Sragen DPsS VBerhält- fönnen. 3wingen Dann außerdem tief-

gehenDe Ummälzungen aur alen Sebietennijjes wifchen olen unD eu  en in
aller Offenbheit er  ren Sür Die Sage Au weltanfhaulicher Sinftelung gegenüber
Der eu  en Ntinderheif, namentlich in aufenD sSragen, 10 DieBrauch-
OYberfchlefien, erga iUnermarfet großes Dbarfeit PINPS Kerikong noCcH mebr als
AerftänDnis. ber auch in anDdern Dingen, DON jeinem weltan{chaulichen Standpunkte
Dwie Dem gegenteifigen Orenzverhält- ab njorern i{t erFlärlich unD erfrel-
nis, IDAL Quf, Jentjeif: aller mif politifcher lich, Daß geraDe heufe reichlicher als rrübher
Cnergie gelaDdenen ©phären Den anD- Selegenheit gebofen DiIircD, Die OStelung
pun DPS einzeln en Bolkes Fennen Au lern Der Fatholi  en T AU Den mannig-

faltigen VBerzweigungen Des RXulturlebensJtoch ilt Der eg 29085 Diefen Srenzuöten
nicht gefunDden. Yom Chriftlichen unD Der Segenwart Durch gediegene Serika
Xatholifchen aOUS gefehen, IcO mwmohl fennen & lernen.
NULr über höbhere Semein  aft enDgültig eit 1996 bat Das altbemährfe „Öfaats-
AU en jein (&Ss HE (OhLießlich Fein CScha erifon Der Sörres-Sefelfchaft {2oi=
Den, IiDeNnNn in Diefem 3ufjammenbang nicht fung DDN Hermanner in fünftfer Auf-
NUr mwirf{chaftliche Brücen UnD KHin- lage Au er{cheinen begonnen. (Ss L öl
Dungen gedacht IDUrDe, fonDdern auch Da umgearbeitef, unD INan braucht NUK Das
uUnND DOorf£, feils in Srinnerung DPLr=- ormwmorf Des Herausgebers 5 ejen,

joforf Au fühlen IDIE ern bier Die Aufgabegangene Zeiten, feils Im AHusblic Der (Se-
Danke Fatholifche Sronfen 4A  ber ovien DicD, Den ZuftanD Der Itaaf-
Deutfhland-Ungarn DDer Dolen  eutf{ch en gefeUlfchaftlichen unD wirt{ichaft
lanDd-Srankreich auffauchfen. Gie WerDden en Entwiclung AU rfaj)en unD

nach Fatholi  en Srundfägen Au DeurfeilenUuns 10 verftändlicher, je mebr Wwir be-
achten, IDIEe in manchen unjerer polnifchen 1e bisher er{chienenen Deftätigen
Slaubensgenoijen Der Slaube Die Auf- Diefen eriten Sindruck DUrcHaus unD zeigen
gabe Ter afion als Chugmwmall abenD- In Der ache IDIEe In Der Darbiefung geln-
Ländifcher DDEr, noch ge{agt, atho- über Den rüheren uflagen Den ganzen

Unterf{chieD, Der unjerejeßigen ZHZedürfnifjelifcher RXÄultur ebt. Iom großen atho-
lijchen eDanfen, IDenn aquch epnttleideft unDd Empfindungen DDON Denen Der Ior-
aller reinen NRomantik, irD auch hier Friegsjahre frennf£.


